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Ascherson Paul,
Professor der Botanik in Berlin,

korrespond. Mitglied seit 11. XII. 1889, gestorben 6. März 1913,
in Berlin, 78 Jahre alt.

Ascherson war ein hervorragender Kenner der höheren
Pflanzen Mitteleuropas. Sein phänomenales Wissen und seine
stete Bereitwilligkeit allen gegenüber, die sich für Floristisches
interessierten, ihre Fragen zu beantworten, haben im weitesten
Maße Jahrzehnte hindurch dazu beigetragen, der Floristik Freunde
zu werben und sie in wissenschaftliche Bahnen zu leiten.
Schon im Alter von 30 Jahren, nämlich im Jahr 1864, gab er
seine klassisch gewordene „Flora der Provinz Brandenburg"
heraus, in der auch das natürliche Pflanzensystem seines Lehrers,
des damaligen Universitätsprofessors Alexander Braun,
veröffentlicht wurde. Als 2. Auflage dieses Werkes erschien 1898/1899
seine in Gemeinschaft mit seinem Schüler Prof. Dr. Paul Graebner
verfaßte „Flora des nordostdeutschen Flachlandes". Sein umfangreiches

Werk „Synopsis der mitteleuropäischen Flora" wird
hoffentlich unter der Leitung des schon Genannten zu Ende
geführt werden. Ein besonders eingehendes Studium hat Ascherson
unter anderem auch der nordostafrikanischen Flora gewidmet.
Unabsehbar viele, geistvolle Artikel und Notizen in Vereinsund

sonstigen Zeitschriften zeugen von dem umfassenden Wissen
und der ununterbrochenen wissenschaftlichen Arbeit Ascherson's.
(Naturwissenschaftliche Wochenschrift, herausgegeben von Prof.
Dr. H. Potonie in Berlin. Verlag von Gustav Fischer in Jena.
1913. No. 12.)

Ernst Lechner,
Deutscher von Geburt, wurde nach Absolvierung seiner
theologischen Studien und Erwerbung des philosophischen Doktorgrades,

in Folge der Wirren des Jahres 1848 genöthigt, sein
Vaterland zu verlassen; er kam nach Graubünden und wurde
in die evangelische Synode aufgenommen und war Geistlicher
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